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Jugend ! ührer und Wiener Stadt geschiente

Irn Kähmen . einer historischen Feierstunde , die Bann und Unterbau
9Ci der HJ ' unter .Leitung des Bannführers Br . Nadler am Abend des 3 . 0k -- :

tober im Großen Vortragssaal der Urania veranstaltete , entwickelte
btarntarchivdirektor Br * Beopold Sailer sein Programm der geschicht¬
lichen bcnulung , die er von Oktober bis Kai 1943 für die Führer — und
Führerinnenschaft 501 abhalten wird . Br . Sailer unterstrich einleitend
die Wichtigkeit der Kenntnis der Heimatge schichte für den Wiener Jugend
f [ihrer und ging sodann temperamentvoll auf die durch den Einfluß kirch -j
lieber , jüdischer , llberalistischer und marxistischer Benliungsweise
zustandegekommene kraft - und saftlose Darstellung deutscher Geschichte
etrip Er versprach , den Jugend führe r :i an der Hans eines reichen Que3 . --
lenmaterials einen Einblick in die Werkstätte des mit der Wiener Stadt
geschichte befaßten Historikers zu verschaffen und zu beweisen , daß
Wien seit der Zeit seines Bestandes ein Bollwerk des Deutschtums und
Ausstrahlungspunkt deutscher Kultur gewesen ist.

■

Der Kameradschafts - Chor der städtischen Straßenbahnen für das Kriegs-

winte rhilfswerk

Wie bekannt , blickt das Gesangswesen der Wiener Straßenbahnen im

heurigen Jahre auf seinen vierzigjährigen Bestand zurück . Aus diesem
Grunde veranstaltete der Kameradschafts - Chor unter der Führung seines
bewahrten Chorleiters Faul Biedermann und unter Mitwirkung hervorra¬

gender Solisten und des Gau - Symphonieorchesters Nieder - Bonau am Sams -

big ( 3 « Oktober 1942 ) zu Gunsten des Kriegswinterhilfswerkes ein Konzert
lR1 Großen Husikvereinssaal.

Bie Schar der Straßenbahnsänger hatte während ihres langjährig
G e n Bestandes gar oft steinige Wege zu begehen und nur der Idealismus
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half ihr jederzeit überifdie Schwierigkeiten hinweg , war doch zum Bei
spiel die Probentätigkeit während der vier Weltkriegsjahre gänzlich
eingestellt . Auch in der Nachkriegszeit brachte keine der maßgeben¬
den Stellen der Sangeskunst der Straßenbahner ein Intex esse entgegen
Erst der Anschluß der Donau - und Alpengaue an das Reich brachte den
Chor auf eine ansehnliche Höhe . Die beiden bis dahin bestandenen
Gesangsvereine - wurden zu einem machtvollen Klangkörper zusammenge-
schlossen und der heutige ’ ".Kameradschaf ts - Ohor " gegründet.

Heute leistet ein .großer Teil der Sänger im grauen Ehrenkleid
oder dienstverpflichtet den Dienst am Volke gegen die Erzfeinde Plu-
tokratie und Bolschewismus . Dessenungeachtet arbeiten die übrigen
Sänger und Sängerinnen unter ihrem Geschäftsführer Kranz Ziegler und
sei . em Stab mit Feuereifer weiter , um ihr Pflichtbewußtsein vor der
Welt zu beweisen.

In dem Samstag - Konzert wurden nach der Cberon - Cuverture von Car
Maria von Weber die selten gehörten Werke von Max Bruch " Frithjof"
und " Erlkönigs Tochter " von Niels W . Gade unter der Mitwirkung der
Solisten Georg Ceggl ( Opernhaus der Stadt Wien ) sowie Hilde Duck
( Opernhaus der Stadt Wien ) , Erika Rauscher und Helene Spalovskv auf¬

geführt . Die Darbietungen wurden mit reichem Beifall bedankt.
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